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Liebe Qualität! Schweizer Qualität, mit der Armbrust als Gütesiegel,

Leserin, beständig, immer gleich gut, unverändert, wie das Schweizer

lieber Armeemesser. Da weiss man noch, was man hat. Was ist eigent-
Leser lieh Qualität? Wie setzt sich Qualität zusammen? Und wie errei¬

chen wir ein gutes, qualitativ hochstehendes Angebot, das auch

gekauft wird?
Im stationären Therapiebereich ist das Beständige, Unveränderte

offenbar nicht mehr gefragt. Seit einem Jahr bleiben anerkannte,

gute Therapieeinrichtungen halb leer.

Was heisstzum Beispiel Kundinnenorientierung in der stationären

Therapie? Wer sind diese ominösen Kundinnen? Sind es die

Klientinnen, die Kostenträger oder andere, oder alle zusammen?

Soll es neu heissen: Wer zahlt, befiehlt? Und wo bleiben dann die

fachlichen Überlegungen?

Diesen Fragen haben sich stationäre Einrichtungen heute zu

stellen. Mit ihrem ganzen Fachwissen müssen die Fachleute ihre

therapeutischen Angebote einer kritischen Befragung unterziehen

(lassen). Sie müssen plausibel darlegen, wie kurz (oder lang)
eine Therapie sein kann, damit sie überhaupt etwas bewirkt. Sie

müssen sich fragen, wie teuer eine gute Therapie im veränderten
Umfeld noch sein darf. Der Stellenwert von Arbeit und Produktion

im therapeutischen Prozess muss neu definiert werden. Und die

ganzen fachlichen Überlegungen und Begründungen müssen für
Laien verständlich kommuniziert werden. Eine grosse Herausforderung!
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